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Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV)

TTSC Kümmersbruck : TTC Rugendorf 
Samstag, 09.03.2024, 19:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTSC Kümmersbruck gegen den 
TTC Rugendorf

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Verbandsoberliga Nord
(Bayerischer TTV) entführten die Gäste des TTC Rugendorf in ihrem 14. Saisonspiel beim 5:5 einen
Zähler aus dem Mannschaftskampf beim TTSC Kümmersbruck. Die Gastgeber profitierten dabei von
einem stark aufspielenden Matthias Hummel, der seine Partien gänzlich gewann. Wie knapp es im
Punktspiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 17:19. Das letzte
Match des Mannschaftskampfes gewann Matthias Hummel. Nach dieser Punkteteilung haben die
Spieler vom TTSC Kümmersbruck um die Nummer 1 Jonas Dinter nun 11 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Dinter / Hummel bei ihrem
Sieg in drei Sätzen von Holan / Ratnarajah. Hummel / Hummel wehrten eine 1:0 Satzführung von
Hegenbarth / Hofmann ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Sieg von Jonas
Dinter gegen Jürgen Hegenbarth konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Nichts auszurichten hatte wiederum
danach Markus Hummel beim 4:11, 7:11, 5:11 gegen Pavel Holan, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der
Reihe. Die gewinnbringende Taktik fehlte Michael Hummel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Vijay Ratnarajah ab dem ersten Ballwechsel und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Da war
final wirklich nichts zu holen. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch
zu Ende. Matthias Hummel gewann gegen Paul Hofmann mit 3:2. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TTSC Kümmersbruck und des TTC Rugendorf. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Pavel Holan war für Jonas Dinter letzten Endes wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Nach gewonnenem ersten Satz gab nachfolgend Markus Hummel das
Spiel gegen Jürgen Hegenbarth noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 10:12, 4:11, 3:11. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Michael Hummel über die 1:3-
Niederlage gegen Paul Hofmann hinweggetröstet werden musste. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Hummel nun bei 12:16, während Hofmann bislang 18 Siege und
8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Matthias Hummel machte indes mit Vijay Ratnarajah beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden des TTSC Kümmersbruck geht es nun im nächsten Spiel am
23.03.2024 gegen den TSV Bad Königshofen III, während der TTC Rugendorf am 16.03.2024 gegen
die DJK SpVgg Effeltrich II antritt.

 Statistik:
 TTSC Kümmersbruck

Doppel: Dinter / Hummel 1:0, Hummel / Hummel 1:0 
Einzel: J. Dinter 1:1, M. Hummel 0:2, M. Hummel 0:2, M. Hummel 2:0 

 TTC Rugendorf
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Doppel: Holan / Ratnarajah 0:1, Hegenbarth / Hofmann 0:1 
Einzel: P. Holan 2:0, J. Hegenbarth 1:1, P. Hofmann 1:1, V. Ratnarajah 1:1


